
Eine Ausstellung von,  

für und mit Menschen  

aus Großlohe

Sie heißen Ali, Andreas, Bärbel, Eik, Ka-
simir, Natalie oder Rita: 27 Frauen und  
Männer und fünf Kinder aus Großlohe,  
deren Porträts großformatig in einer 
Fotoausstellung stellvertretend für 
die Vielfalt der Menschen im Stadtteil 
stehen. Ihre Merkmale u. a.: Flüchtling, 
Opfer der Flutkatastrophe, „Hambur-
ger Deern“, Musiker, Großloher mit 
türkischem Hintergrund. In persönli-
chen Aussagen drücken sie aus, welche 
Wurzeln sie haben, was sie unterschei-
det oder eint und was das Lebensgefühl 
in Großlohe auszeichnet. 

Die Ausstellung wurde in Kooperation 
von Q8 mit unterschiedlichen  
Gemeinschaften und Institutionen in 
Großlohe konzipiert. Sie soll dem  
Stadtteil, der sich stellenweise als  
übersehen und vergessen empfindet, 
Präsenz und Stimmen nach innen  
und außen geben.

Die Bilder waren zunächst als  
Open-Air-Ausstellung in Großlohe zu 
sehen, im Februar 2021 werden sie  
im Bezirksamt Wandsbek gezeigt,  
im März im Kulturwerk Rahlstedt.‹‹‹

GROSSLOHE – Gesichter  
und Geschichten
Ein Stadtteil wird erst sichtbar durch seine Bewohner*innen.
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››› Info

Alle Bilder sind im Internet abrufbar unter 

https://www.q-acht.net/grosslohe/index.php
SERIE

  


